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Stromausfall — Risiko fur Unternehmen

VON SUSANNE PEYRONNET

HAMBURG — Erdschluss im
Mai in Stockelsdorf und vor
kurzem im Kreis Plén, Aus-
fall eines Transformators im
Umspannwerk Glinde Mitte
Juli: In jlingster Zeit gab es
im Norden mehrere Strom-
ausfélle. Eine zufallige Hau-
fung, sagt der Energiekon-
zern E.on-Hanse. Doch Ex-
pertenraten vor allem Unter-
nehmen, sich vor solchen
Ausfallen zu schiitzen. Denn
sie kénnten teuer werden.
,Das kann sehr drama-
tisch sein. Spannungsspit-
zen konnen ganze Gerate ka-
putt machen“, warnt Micha-
el Kittlitz, Geschéftsfihrer
der ,PC-Feuerwehr“ aus
Hamburg, eines Dienstleis-
ters fiir Computer, Telefon
und Internet, der unter ande-
rem Notdienste und Daten-
rettung anbietet. Kittlitz’
Eindruck: , Wir merken hier
in Hamburg, dass die Zahl

der Stromausfille Zu-
nimmt.“
Dem widerspricht

E.on-Hanse. Im Norden sei
die Stromversorgung ebenso
sicher wie in ganz Deutsch-

land und damit Spitze in Eu-
ropa, sagt E.on-Hanse-Spre-
cher Volker Mielisch. Die
jahrliche Unterbrechungs-
dauver pro Kunden liegt in
Deutschland bei 22 Minuten,
bei Schlusslicht Polen bei
300 Minuten. Frankreich
(51) und Italien (76) bewegen
sich im Mittelfeld.

Bei den Ursachen muss
zwischen Freileitungen und
Erdkabeln  unterschieden
werden. Uber der Erde sind
es zumeist Gewitter, Sturm
oder Vogelschlag, die die
Stromversorgung kappen.
Unter der Erde sind es Bag-
gerschiéden oder sogenannte

Erdschliisse, Kurzschlisse
im Erdreich, die entstehen,
weil durch feinste Risse in
der Kabelumhiillung Feuch-
tigkeit eindringt. Ungeféhr
ein Viertel aller Stérungen
gehen auf diese Ursache zu-
rick. Das Alter der Leitun-
gen spielt eine geringe Rolle,
Kabel konnen Jahrzehnte
lang genutzt werden.
Techniker von E.on-Hanse
prifen regelméabig einzelne
Netzabschnitte. IThr Votum
und die Haufigkeit von Sto-
rungen sind entscheidend,
ob Leitungen erneuert wer-
den, so Mielisch. In diesem
Jahr investiert E.on-Hanse

Ein Kurzschluss in der Stromversorgung kann Unternehmen Ar-

beitszeit und wichtige Daten kosten.
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90 Millionen Euro in Erhalt
und Ausbau der Leitungen,
so viel wie schon in den ver-
gangenen Jahren. Noch ein-
mal 30 Millionen Euro flie-
Ben in Verkabelungsmalinah-
men. Pro Jahr verschwinden
550 Kilometer Freileitungen
in der Erde.

Wenn der Strom ausfillt,
kann das fiir Unternehmen
sehr unangenehm werden.
Abgesehen vom Verlust von
Arbeitszeit konnen wichtige
Daten verlorengehen, sagt
PC-Feuerwehrmann Kitt-
litz. Die Unternehmen seien
zu wenig durch sogenannte
Unterbrechungsfreie Strom-
versorgungen (USV) ge-
schiitzt. Kittlitz schatzt,
dass gerade mal 20 Prozent
der kleineren Mittelstandler
solche Gerate eingebaut ha-
ben. Das Vertrauen der Wirt-
schaft in die Versorgungssi-
cherheit von E.on-Hanse je-
denfalls ist hoch. ,,Die weni-
gen Ausfalle haben nicht zu
groBeren Schéden gefiihrt,
die Unternehmen haben mit
Notstromaggregaten vorge-
sorgt”, sagt Michael Thomas
Frohlich, Sprecher des Un-
ternehmerverbandes Nord.

Copyright: Libecker Nachrichten




	Stromausfall - Risiko für Unternehmen

